
Praktische Infos

2 Wochenenden 
14.-15. und 28.-29. März 2025
Freitagnachmittag & Samstag ganztägig

1 Praxiswoche
8.-11. April 2025

Sprache
Die Veranstaltungen des Abendlehrgangs 
werden in deutscher Sprache abgehalten.

Berufstätige: 500 EUR
Studierende: 250 EUR

Kosten Praxiswoche, Paris:
Berufstätige & Studierende: 400 EUR*
* im Preis inbegriffen sind Unterkunft  
und Verpflegung vor Ort,  
Anreise ist selbstständig zu organisieren

Bewerbung bis 15. März 2024 
online: akademie-wien.at 
via E-Mail: office@akademie-wien.at
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!
(Motivationsschreiben  
und Aufnahmegespräch)

Eingeladene 
Referent:innen Politisch. 

Neu.  
Denken.

Figlhaus Wien 
Akademie für Dialog & Evangelisation 
Schenkenstraße 2, 1010 Wien, Österreich 
Tel: 01 532 5632 0 office@akademie-wien.at 
akademie-wien.at

Sonja 
Rauschütz
Gründerin der Wiener  
Schule der Verhandlungs- 
führung, Facilitator & Coach

Arnaud de 
Carmantrand
Generaldirektor von  
„Le Rocher“ / NGO in  
den Banlieues Frankreichs

Wolfgang 
Wagner
Gesandter, Österreichische 
Botschaft in Paris

René  
Schindler
Arbeitsrechtsexperte, 
ehem. Bundessekretär der 
Produktionsgewerkschaft  
PRO-GE, Lektor

Patrick  
Frottier
Facharzt für Psychiatrie
und psychotherapeutische 
Medizin

Vincent  
Ploquin-
Duchefdelaville
Stellvertretender Direktor  
für öffentliche Freiheiten  
und Rechtsangelegenheiten

Fabio  
Wokenstein
Assoz. Prof. für
Politikwissenschaften  
an der Universität Wien

Cornelia 
Primosch
Auslandskorrespondentin  
des ORF in Paris

Evariste 
Adjangba
Direktor Ausbildung  
und Pädagogik, „Le Rocher“  
in Frankreich

Friedhelm 
Frischenschlager
Österreichischer Politiker,  
ehem. FPÖ, Mitgründer 
„Liberales Forum“

Doraja  
Eberle
ehem. Landesrätin in Salzburg, 
Gründerin der humanitären 
Hilfsorganisation „Bauern  
helfen Bauern“

Rudolf 
Anschober
Politiker für „Die Grünen“,  
ehem. Gesundheitsminister,
Autor

© Dejan Petrovic 2025
Ein Politik-Seminar mit Instrumenten 
und Methoden zu Dialog, Leadership, 
Konfliktmanagement und Verhandlungs-
führung für ein gemeinsames Europa

Für  eine neue  politische  Kultur
Lehrinhalte
Innovativer Dialog 
Pluralitätskompetenz 
Verhandlungsführung 
Leiten und Verantworten 
Ethische &  
spirituelle Werte 
Politische Verantwortung  
& Gemeinwohl

Praktische  
Skills
Debattenkultur 
Konfliktmanagement 
Streitkompetenz
Leadership 
Auseinandersetzung 
mit christlichen 
Inspirationsquellen 
Umgang mit Traumata, 
Versöhnung  
& Neuanfang

Europa lässt sich 
nicht mit einem 
Schlage herstellen 
und auch nicht 
durch eine einfache 
Zusammenfassung:  
Es wird durch 
konkrete Tatsachen 
entstehen,  
die zunächst  
eine Solidarität  
der Tat schaffen.

- Robert Schuman 
(Schuman Erklärung  
vom Mai 1950)



Von wem?
Ein hochqualitatives Politik- 

Seminar im Rahmen der Initiative 
‚Politisch.Neu.Denken’ mit  

CIFE-Zertifikat im Wert von  
4 ECTS

Mit wem?
Mit Verhandlungsexpertin 
Sonja Rauschütz & vielen  
Expert:innen aus der Welt  

der Politik

Für wen?
Für politisch Engagierte aller  

Parteien und der Zivilgesellschaft, 
mit Fokus auf die jüngere  

Generation (ca. 25-40 Jahre).

Begegnungen mit Politiker:innen 
unterschiedlichster Parteien, u.a. 

ehem. Verteidigungsminister 
Friedhelm Frischenschlager 

Begegnungen mit Cornelia Primos 
im ORF Korrespondentenbüro in 

Paris

Begegnungen im französischen 
Innenministerium mit Vincent 

Ploquin-Duchefdelaville

Leitungsteam

Einen neuen  
Anfang wagen
Im Herbst 2016 wurde die Initia-
tive ‚Politisch.Neu.Denken.‘ in der  
Akademie im Wiener Figlhaus 
gegründet. Vereint hat die jun-
gen Gründer:innen ein Ziel: In 
der Politik und Zivilgesellschaft  
müsste achtsamer miteinander um-
gegangen werden – unabhängig von 
jeder Ideologie. Die jungen Vertre-
ter:innen der unterschiedlichsten 
Parteien und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen wollten einen neuen 
Anfang wagen, eine neue politische 
Kultur des Miteinanders prägen. In 
Österreich und darüber hinaus.

11 Prinzipien für eine 
neue politische Kultur
Im Frühjahr 2017 erregte die Initiative 
erstmals öffentliche Aufmerksamkeit.
Unter Anwesenheit von Bundes- 
präsident Alexander Van der Bellen 
wurden 11 Prinzipien eines neuen  
politischen Dialogs präsentiert.  
Diese bilden das Fundament einer par-
teiübergreifenden Zusammenarbeit. 
Doch politische Veränderung braucht 
mehr als nur gut gemeinte Worte und 
Prinzipien. Es braucht gelebte Praxis.
Eine Solidarität der Tat, die einen 
neuen Blickwinkel für das politische 
Gegenüber sowie die Gesellschaft  
freilegen kann.

Entwicklung eines  
Politik-Seminars
Die Initiative gestaltete unterschied-
liche politische Settings: runde  
Tische mit allen Parteivertreter:innen, 
oder politische TALK-Abende mit 
Expert:innen aus Politik und Zivilge-
sellschaft. Aus den Erfahrungen die-
ser Formate entwickelten wir in der  
Akademie im Figlhaus ein Politik-Se-
minar. Dieses ist eine hochqualifizierte 
‚Werkstätte‘ für junge Politiker:innen 
und engagierte Menschen aus der  
Zivilgesellschaft. In verschiedenen  
Modulen arbeiten die Teilnehmer:- 
innen mit renommierten Expert:innen 
zu politischen Schlüsselthemen wie 
Konfliktmanagement, Verhandlungs-
führung, Dialogkompetenz, Umgang 

11 Prinzipien mit Demütigungen u. a.. 
Darüber hinaus nehmen die Teilneh-
mer:innen an Gesprächen mit aktuellen  
sowie ehemaligen Spitzenpolitiker: 
innen teil. So werden einzigartige Lern-
räume geschaffen - über alle Partei- 
grenzen hinweg.

Solidarität der Tat –  
Praxis an politischen 
‚Brennpunkten‘
Im Rahmen des Politik-Seminars im 
Herbst 2019 machten wir eine beein-
druckende Erfahrung: Während der 
Praxiswoche in Srebrenica wurden im 
Gebiet des schlimmsten Genozids im 
Nachkriegseuropa durch Hausbauten 
Brücken gebaut. Die Seminar-Gruppe 
errichtete gemeinsam ein Holzhaus in 
der Umgebung von Srebrenica – für 
eine Familie in Not. Dieser Hausbau 
veränderte vieles. Vorurteile wurden 
abgebaut, Vertrauen aufgebaut. Die 
politischen Ideologien wurden hint-
angestellt, weil uns ein größeres Ideal 
– der gemeinsame Hausbau – nach-
haltig und prägend verbunden hat. 
Im kommenden Politik-Seminar 2025 
engagieren sich die Teilnehmer:innen 
im außergewöhnlichen Integrations-
projekt von ‚Le Rocher‘ mitten in den 
Pariser Banlieues.

Praxiswoche  
in den Pariser Banlieues
Die Banlieues der großen Städte in 
Frankreich gehören zu den ärmsten  
Vierteln dieser Großstädte und 
sind gezeichnet von überbordender  
Arbeitslosigkeit, Verwahrlosung und 
Gewalt. Kaum ein anderes Thema  
paralysiert die europäische Politik 
so wie die Integration - sie ist eine 
der größten politischen Heraus- 
forderungen unserer Zeit. Bei unseren  
gemeinsamen Praxistagen in Paris  
besuchen wir Le Rocher, ein Projekt  
der Gemeinschaft Emmanuel, deren 
Mitglieder in den Banlieues leben 
und arbeiten. So erleben sie eine tiefe  
Begegnung mit den marginalisierten  
Gruppen vor Ort, unabhängig von 
deren religiösen oder politischen 
Weltanschauung. Neben der aktiven 
Mitarbeit bei Le Rocher finden 
auch Begegnungen mit engagierten  
Familien, hochrangigen Politiker:-
innen und den Initiator:innen des  
Projekts statt. 
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Wir wollen einen neuen 
Anfang wagen. Eine 
Solidarität der Tat 
wird aus sich heraus die 
Voraussetzungen für einen 
fruchtbringenden Dialog 
schaffen.

Wir bekennen uns zu einer 
Kultur des Zuhörens.

Wir wollen uns solidarisch 
zeigen auch mit Angehörigen 
anderer Parteien, wenn sie 
ungerechten, persönlichen 
Angriffen ausgesetzt sind. 

Wir stellen uns klar gegen 
jede Uniformierung des 
Denkens.

Wir bekennen uns zur Maß-
geblichkeit des Gemeinwohl-
gedankens vor kurzsichtiger 
Parteipolitik.

Wir bemühen uns 
um die Einbindung aller 
sozialen Gruppen.

Wir wollen besonders die 
aktive Beteiligung junger 
Menschen, die bisher unter-
repräsentiert erscheinen, an 
der politischen Gestaltung  
des Landes fördern. 

Wir wollen uns bemühen, 
Gemeinsamkeiten zu entde-
cken, ohne die Unterschiede 
zu verschweigen. 

Wir wollen den Austausch 
der Ideen auch über die 
Landesgrenzen hinaus  
befeuern und glauben, dass 
die für Europa so charakte-
ristische Vielfalt auf engem 
Raume einen großen Schatz 
darstellt.

Wir bekennen uns zur 
Achtung der Person und  
ihrer Würde als Voraus-
setzung jeden Dialogs.

Wir halten fest, dass ein 
Dialog nie in einem kulturell 
„luftleeren“ Raum stattfindet. 

Helgard  
Fröhlich
Programmdirektorin  
CIFE Berlin

Michael  
Frey

Lehrgangsleiter & 
Geschäftsführer 

der Akademie

Stephanie  
Kappaurer 
Projektleiterin


